
mäßıg wenıger berücksichtigt. Dann O1g Jeweıls ıne Vorlage TÜr (ottesdienste mıt Kındern, dıe
sıch Lektionar für Kındergottesdienste orlıentiert. In dıesem eıl werden außerdem den WOo-
chentagen der Adventszeıt Kurzvorlagen mıt einzelnen Elementen für den (Gottesdienst angebo-
ten Im zweıten 'eıl des Bandes fiınden sıch Z/ykluspredıigten 9  UurCc| Chrıstus, UNSCIMN Herrn‘ ;
„Gestalten des dvents“ und „Von der Ehe und W d iıhr helfen könnte“, dıe WENN uch NIC: 1m
Hauptgottesdienst, doch beı sonstigen lıturgıschen und relıg1ıösen Felıern un! Veranstaltungen
Verwendung finden können. Dıie sıch anschlıießenden Predigten besonderen Gelegenheıten De-
rücksıichtigen dıe vielfältigen Anlässe, dıe besonders, ber NIC| 11UT in dıeser eıt des KırchenJ]ah-
F’es eın Wort dıe Gemeınunde wünschenswert erscheiınen lassen. DIie große ahl der Miıtarbeıter,
unter denen immer wıeder CuG Namen auftauchen, garantıeren nel Abwechslung In St1l und (je-
halt, daß sıcher jeder Benutzer auft diese der jene Weıse brauchbare Anregungen erhalten
annn Heiınemann

Frank Augen für das Unsichtbare. Grundiragen und Ziele relıg1öser Erzıehung.
Zürıch, öln 1981 Benziger Verlag. 268 S $ Dr& 22,80
Der erl. hat AUS seiner praktıschen relıgıonspädagogıischen Arbeıt mıt angehenden Lehrerinnen
und Lehrern SOWIEe mıt Absolventinnen un: Absolventen kırchlicher Katechetikkurse heraus che-
SCS Buch geschrıeben. Dabei geht ıhm VOT em darum, dıe Erwachsenen für dıe ihnen CI-
Tauten Kınder sens1ibel machen. DIie Erwachsenen sollen wıeder lernen, auft dıe vielen Fragen
der Kınder, dıe S1e gerade 1mM relıg1ösen Bereıich aben, hören und cdıe dem Entwicklungsstan:
des Kındes entsprechende Antwort geben Es g1bt eute viele heranwachsende Junge Men-
schen, dıe rel1g1Öös geradezu unterernährt Ssind. Ferner wırd der Erwachsene immer uch cdıe eıichte
Verletzbarkeıt der Kınder edenken mussen. Verletzungen 1Im relıg1ıösen Bereıch können tıef-
verankerten Angst- und Schuldgefühlen ren, dıe für das en negatıv prägend sSiınd. SO-
ann geht der ufor jener grundlegenden rage ach l  a  en WIT überhaupt das SC Kınder
rel1g1Öös beeinflussen‘“ uch beı dieser rage werden e1m Erwachsenen äufıg zuerst och e1l-
DENC AÄngste un:! negatıve Früherfahrungen aufzuarbeıten se1n, bevor jener fast selbstver-
ständlıchen 1NSIC! ähıg ist, daß iın jedem Fall, egal Was sagtl und (ul, dıe Kınder beeinflußt.
Der psychoanalytıschen Aussage ber dıe grundlegende Bedeutung der irühkın  ıchen relıg1ösen
Erfahrung wıdmet eın umfangreıches Kapıtel Sıcher en uch für das relıg1öse en des
Menschen se1ıne kındlıchen Früherfahrungen ıne prägende Bedeutung, mıt ecC| wendet sıch
ber Jehle jede Art entwıicklungspsychologıschen Determiniısmus.

Behandelt werden sodann dıie Themen „Sensibiliısıerung der Kınder für den Bereich des Unsıcht-
baren“ und „Kınder brauchen bıblısche Geschichten  c“ Mıt einem engaglerten „Plädoyer für ıne
Kırche mıt ındern“ schließt den praktischen 'eıl ab In einem Anhang veröffentlicht der
utor einen forschungs- und problemgeschichtliıchen T1 ber das ema „Evangelısche heo-
ogıe und Pädagogıik“. Den vielen, dıe dırekt der ndırekt ıIn der relıg1ösen Erziehung VO  5 Kın-
ern stehen, ann dieses Buch, das uch für ıne breıte Leserschich verständlıch geschrıeben ist,
empfohlen werden. Jockwıg

OE  N’ Franz: Das Weihnachtsfest als religionspädagogisches Problem. Analyse
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ach Aussage des Autors eıtete iıh: beı vorlhiegender Untersuchung „dıe rage ach der Lebens-
relevanz des christliıchen Weıhnachtsfestes  66 aherhın geht ıhm ann darum, iInwıeweıt
sıch 1Im begrenzten Rahmen der eutigen Schule dıe emotıonalen SOWI1e dıe relıg1ös-christliıchen
Gehalte dieses Festes och entfalten können. Diıiese rage wırd 1Im Hınblick auf den Relıgionsun-
errıc 1m Primarbereich gestellt und für diıesen beantworten versucht. Wıe ann der heutıge
Relıgionsunterricht ach seinen grundschuldıdaktıschen Prinzıplen die chrıstlıchen nhalte des
Weıhnachtsftfestes vermıiıtteln? Der Schwerpunkt der Arbeıt besteht ın der Analyse relıgıonsdıdak-
ıscher Materıialıen (Lehrpläne, Schülerbücher und Lehrerkommentare des Zeıtraums zwıschen
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